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Convexseite des Blättchens betrachtet; die zahh-eichen Grübchen
in der Epidermis, unter denen die Drüsen liegen, füllen sich bei

der Biegung plötzlich mit dem entleerten Secrete.

Der Entleerungsapparat besteht aus zwei Bestandtheilen, dem
Drüsendeckel und der Drüsenwand. Ersterer setzt sich aus meist

vier Deckzellen zusammen, welche metamorpiiosirte Epidermiszellen

vorstellen. Durch ihre Gestalt, vor Allem aber durch den Bau
und die chemische Beschaffenheit ihrer Zellwände, unterscheiden sie

sich auffallend von den gewöhnlichen Epidermiszellen.

Ihre Seitenwände, die „Spaltwände", weisen eine zarte oder

verdickte weiche Mittelschicht auf, die morphologisch als eine bis

zu den Innenwänden vorspringende Cuticularleiste aufzufassen ist.

Diese Mittelschicht enthält, wie Tinctionsversuche lehren, reichlich

Pectinstoffe und bei Ruta auch Callose ; bei der eben genannten

Pflanze sind auch die „Cuticularschichten" der Aussenwände des

Deckels bis auf eine schmale Leiste über den Spaltwänden nicht

cuticularisirt, sondern pectinisirt und auch callosehaltig. Die

Trennung der Spaltwände, resp, die Bildung der „Ausführungsspalte"

erfolgt in einer die Mittelschicht bis zur Cuticula durchsetzenden

sehr zarten Mittellamelle.

Das Auseinanderweichen der Deckzellen wird also durch

ähnliche Einrichtungen vorbereitet und ermöglicht, wie bei der

Trennung der Schliesszellen des jungen Spaltöffnungsapparates.

Die Aufgabe der Ilachen, meist mehr oder minder dickwandigen
Zellen der Drüsenwand besteht darin, durch ihren starken Turgor
auf den Drüseninhalt einen Druck auszuüben. Wird dieser Druck
durch eine Biegung des Blattes gesteigert, so erfolgt die Bildung

der Ausführungsspalte und die plötzliche Entleerung des Secretes.

Begünstigt wird dieser Vorgang durch die Zugspannung, der

die Zellen auf der Convexseite des gebogenen Blattes unter-

worfen sind.
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